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VORBEMERKUNGEN 

A Im Handelsregister des Amtsgerichts Ulm ist unter HRB 728059 die Aktiengesellschaft unter 
der Firma VARTA AKTIENGESELLSCHAFT mit Sitz in Ellwangen (Jagst) eingetragen 
(nachfolgend „Organträgerin“). 

B Im Handelsregister des Amtsgerichts Ulm ist unter HRB 739922 die Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung unter der Firma VARTA Consumer Europe Holding GmbH mit Sitz in 
Ellwangen (Jagst) eingetragen (nachfolgend „Organgesellschaft“, und zusammen mit der 
Organträgerin nachfolgend auch die „Parteien“). 

C Bis zum [] 2023 wurden sämtliche Geschäftsanteile an der Organgesellschaft im 
Gesamtnennbetrag von EUR 25.000,00 von der VARTA Consumer Batteries Benelux B.V. 
gehalten, deren Anteile wiederum zu 100% von der Organträgerin gehalten wurden. Im 
Zusammenhang mit einer Umstrukturierung kam es zu einem Anteilstausch und einer damit 
verbundenen Kapitalerhöhung bei der Organgesellschaft. Dies führte dazu, dass die  
Organträgerin nunmehr, seit dem [] 2023, unmittelbar sämtliche Geschäftsanteile an der 
Organgesellschaft im Gesamtnennbetrag von EUR [25.100],00 hält. Somit war und ist die 
Organträgerin mittelbar oder unmittelbar während des laufenden Geschäftsjahr am gesamten 
stimmberechtigten Stammkapital der Organgesellschaft beteiligt (finanzielle Eingliederung).  

D Durch diesen Ergebnisabführungsvertrag soll zwischen der Organträgerin und der 
Organgesellschaft ein Organschaftsverhältnis im Sinne des § 14 KStG begründet werden.  

 

Dies vorausgeschickt vereinbaren die Parteien was folgt: 

1. GEWINNABFÜHRUNG 

1.1 Die Organgesellschaft verpflichtet sich, ihren ganzen Gewinn, d.h., vorbehaltlich der Regelung 
in Absatz 1.2, den gesamten ohne die Ergebnisabführung entstehenden Jahresüberschuss, 
vermindert um einen etwaigen Verlustvortrag aus dem Vorjahr, um den zwingend in eine 
gesetzliche Rücklage einzustellenden Betrag und um den nach § 268 Abs. 8 HGB 
ausschüttungsgesperrten Betrag, an die Organträgerin abzuführen. Es gelten die Bestimmungen 
des § 301 AktG in der jeweils gültigen Fassung entsprechend. 

1.2 Die Organgesellschaft kann mit Zustimmung der Organträgerin Beträge aus dem 
Jahresüberschuss nur insoweit in Gewinnrücklagen (§ 272 Abs. 3 HGB) mit Ausnahme der 
gesetzlichen Rücklagen einstellen, als dies handelsrechtlich zulässig und bei vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung wirtschaftlich begründet ist. 

1.3 Während der Dauer dieses Vertrages gebildete andere Gewinnrücklagen nach § 272 Abs. 3 
HGB sind – soweit rechtlich zulässig – auf Verlangen der Organträgerin aufzulösen und zum 
Ausgleich eines Jahresfehlbetrags oder Verlustvortrags zu verwenden oder als Gewinn 
abzuführen. Sonstige Rücklagen und Beträge aus der Auflösung von Gewinnvorträgen und 
Gewinnrücklagen, die aus Gewinnen gebildet wurden bzw. entstanden sind, die vor dem 
Geschäftsjahr, in dem dieser Vertrag wirksam wird, erwirtschaftet wurden, dürfen nicht als 
Gewinn an die Organträgerin abgeführt werden. Gleiches gilt für Beträge aus der Auflösung 
von Kapitalrücklagen im Sinne von § 272 Abs. 2 HGB, gleich ob diese Kapitalrücklagen vor 
oder während der Laufzeit dieses Vertrags gebildet wurden. 

1.4 Der Anspruch auf Gewinnabführung entsteht zum Ende des jeweiligen Geschäftsjahres der 
Organgesellschaft. Er ist mit Wertstellung zu diesem Zeitpunkt fällig. 
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2. VERLUSTÜBERNAHME 

Die Vorschriften des § 302 AktG in seiner jeweiligen gültigen Fassung gelten entsprechend. 

3. AUFSTELLUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 

3.1 Der Jahresabschluss der Organgesellschaft ist vor seiner Feststellung der Organträgerin zur 
Kenntnisnahme, Prüfung und Abstimmung vorzulegen. 

3.2 Der Jahresabschluss der Organgesellschaft ist vor dem Jahresabschluss der Organträgerin zu 
erstellen und festzustellen. 

3.3 Endet das Geschäftsjahr der Organgesellschaft zugleich mit dem Geschäftsjahr der 
Organträgerin, so ist gleichwohl das zu übernehmende Ergebnis der Organgesellschaft im 
Jahresabschluss der Organträgerin für das gleiche Geschäftsjahr zu berücksichtigen. 

3.4 Die Organträgerin kann – soweit rechtlich zulässig – vor Ende des Geschäftsjahrs vorab 
Verluste übernehmen oder, vorbehaltlich eines ausreichenden Jahresbilanzgewinns, eine 
Vorabführung von Gewinnen verlangen. Die vorab abgeführten oder übernommenen Beträge 
werden auf den gemäß obiger Vorschriften für das Geschäftsjahr abzuführenden Gewinn oder 
den zu übernehmenden Verlust angerechnet; zu viel abgeführte oder übernommene Beträge 
sind mit fremdüblichem Darlehenszinssatz zu verzinsen und werden nach Feststellung des 
Jahresabschlusses zurückerstattet.  

4. DAUER UND BEENDIGUNG DES VERTRAGES 

4.1 Der Vertrag bedarf zu seiner Wirksamkeit  

(a) der Zustimmung der Hauptversammlung der Organträgerin  

(b) der Zustimmung der Gesellschafterversammlung der Organgesellschaft  

(c) der Eintragung in das Handelsregister der Organgesellschaft. 

Der Vertrag gilt rückwirkend ab dem Beginn des im Zeitpunkt der Eintragung dieses Vertrages 
im Handelsregister laufenden Geschäftsjahres der Organgesellschaft.  

4.2 Der Vertrag wird für die Dauer von fünf (5) Zeitjahren („Mindestlaufzeit“) fest abgeschlossen. 
Die Mindestlaufzeit beginnt mit Beginn des bei der Eintragung dieses Vertrages in das 
Handelsregister der Organgesellschaft laufenden Geschäftsjahres der Organgesellschaft, für 
das die Rechtsfolgen des § 14 Abs. 1 Satz 1 KStG erstmals eintreten. Sofern die 
Mindestlaufzeit von fünf (5) Zeitjahren während eines laufenden Geschäftsjahres der 
Organgesellschaft endet, verlängert sich die Mindestlaufzeit bis zum Ablauf dieses 
Geschäftsjahres. Wird der Vertrag nicht drei (3) Monate vor seinem Ablauf von einer Partei 
gekündigt, so verlängert er sich jeweils um ein (1) weiteres Jahr.  

4.3 Zur Kündigung aus wichtigem Grund sind die Parteien insbesondere berechtigt, 

(a) wenn wegen einer Anteilsveräußerung oder aus anderen Gründen die Voraussetzungen 
einer finanziellen Eingliederung der Organgesellschaft in die Organträgerin im 
steuerrechtlichen Sinne nach Vollzug der jeweiligen Maßnahme nicht mehr vorliegen; 

(b) wenn die Organträgerin die Beteiligung an der Organgesellschaft in ein anderes 
Unternehmen einbringt;  
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(c) wenn die Organträgerin oder die Organgesellschaft verschmolzen, gespalten oder 
liquidiert wird; oder 

(d) wenn ein wichtiger Grund im Sinne von R 14.5 Abs. 6 Körperschaftsteuerrichtlinien 
2015 (oder einer entsprechenden Vorschrift) oder ein sonstiger für 
ertragssteuerrechtliche Zwecke zum Zeitpunkt der Kündigung anerkannter wichtiger 
Grund vorliegt.   

4.4 Wird die Wirksamkeit dieses Vertrages oder seine ordnungsgemäße Durchführung steuerlich 
nicht oder nicht vollständig anerkannt, so sind sich die Parteien darüber einig, dass die 
Mindestlaufzeit jeweils erst am ersten Tag desjenigen Geschäftsjahres der Organgesellschaft 
beginnt, für welches die Voraussetzungen für die steuerliche Anerkennung seiner Wirksamkeit 
oder seiner ordnungsgemäßen Durchführung erstmalig oder erstmalig wieder vorliegen. 

4.5 Wenn der Vertrag endet, hat die Organträgerin den Gläubigern der Organgesellschaft 
entsprechend § 303 AktG in seiner jeweils gültigen Fassung Sicherheit zu leisten. 

5. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

5.1 Änderungen dieses Vertrages entsprechend § 295 AktG bedürfen der Zustimmung der 
Hauptversammlung der Organträgerin und der Gesellschafterversammlung der 
Organgesellschaft. Die Zustimmung der Organgesellschaft muss einstimmig vorliegen und 
bedarf der Eintragung im Handelsregister der Organgesellschaft. 

5.2 Weiterhin bedürfen Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages der Schriftform, sofern 
nicht notarielle Beurkundung vorgeschrieben ist. Dies gilt auch für eine Aufhebung dieses 
Schriftformerfordernisses. 

5.3 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam, undurchführbar oder 
undurchsetzbar sein oder werden oder sollte der Vertrag eine Regelungslücke enthalten, werden 
die Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages hiervon 
nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, an Stelle der unwirksamen, undurchführbaren, 
undurchsetzbaren oder fehlenden Bestimmung eine wirksame, durchführbare und 
durchsetzbare Bestimmung zu vereinbaren, die dem von den Parteien verfolgten 
wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 

5.4 Bei der Auslegung einzelner Bestimmungen dieses Vertrages sind die Vorgaben der §§ 14 und 
17 KStG in ihrer jeweils geltenden Fassung bzw. gegebenenfalls die entsprechenden 
Nachfolgeregelungen zu beachten. Soweit einzelne Bestimmungen dieses Vertrages mit § 2 
dieses Vertrages in Konflikt stehen, geht § 2 dieses Vertrages jenen Bestimmungen vor. 

 

[Unterschriftenseite folgt separat]



Unterschriftenseite 
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Organgesellschaft 

 

Ellwangen (Jagst), ____________________ 2023 
Ort        Datum  

VARTA Consumer Europe Holding GmbH 
 

 

  

 

 

  

Name:   Name:  

Titel: Geschäftsführer[in]   Titel: Geschäftsführer[in] 

   

   

   

Organträgerin  

 

  

Ellwangen (Jagst), ____________________ 2023 
Ort        Datum  

VARTA AKTIENGESELLSCHAFT 
 

 

  

 

Name:   Name:  

Titel: Mitglied des Vorstands   Titel: Mitglied des Vorstands 
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